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wieder. Der Puls hob sich, die Respiration wurde

freier. Bald suchte sich der Ochs zu erheben, aber ver-
gebens; es gelang ihm dieses erst nach einer Viertel-
stunde, und alsdann war er wieder wie vor dem ersten

Aderlaß.

Hr. C. glaubt, dieser Zufall sei vielleicht noch^nie

vorgekommen in der Ochsenheilkunde.

Gebrauch des Glüheisens bei der Kastration.

Ebenfalls von Carrière. Uebersicht von demselben.
(Aus demselben Journal.)

Meine Methode zu operiren ist diese: Das Pferd
wird geworfen und die rechte Gliedmaße firirt, wie für
die Operation mit Kluppen; ich schneide mit einem

Schnitt bis auf den Hoden ein, diesen löse ich von der

Hülle, ergreife ihn mit der linken Hand, ziehe ihn etwas

hervor, um über demselben leichter eine Kluppe anwen-
den zu können. Diese ist unumgänglich nothwendig,
denn bei der Operation würde man sich allemal in Ver-
legenheit befinden, wenn man durch die Anstrengungen
des Thieres genöthigt würde, den Samenstrang gehen

zu lassen; denn dieser zieht sich in dem Falle zurück,

und ist sehr schwer von Neuem zu ergreifen. Die Kluppe
wird eng angelegt; ich zerschneide den Samenstrang mit
dem Bistouri, und hierauf brenne ich mit einem messer-

förmigen, weißglühenden Eisen. Wenn der Schorf ge-
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bildet ist, nehme ich die Kluppe weg, und verfahre mit
dem andern Testikel ebenso.

Dieß ist ein operatives Mittel, welches die Thier-
ärzte nicht wiederholt genug anwenden können. Ich
werde nie ein anderes anwenden; denn es ist mir immer

gelungen, und nach diesem Verfahren sah ich niemals

Schwammgewächse entstehen. Noch mehr: Einer meiner

Kollegen war sehr unglücklich im Operiren mit Kluppen,
denn er hatte immer jene Gewächse zu bekämpfen. — Wie
viele andere sind in diesem Fall! — Ich rieth ihm, nach

dem Angeführten zu verfahren, und stehe! seit bald vier

Jahren ist ihm die Entwicklung dieser schwammigen Ge-
schwulst nicht mehr vorgekommen.

Ich weiß, daß gewisse Thierärzte angeben, die Kau-
terisation führe zuweilen Entzündung des Samenstranges
und selbst Blutfluß herbei nach dem Abfallen des Schorfs.
Ich habe durchaus nie ähnliche Zufälle angetroffen.

III.
Afterverschließung bei frischgebornen Kälbern.

Von Stu der,
Thierarzt von Oberwangen. Gemd, Köniz, Kt. Bern.

Es wird wol jedem thierärztlichen Praktiker bekannt

sein, was der Name Afterverschließung und Afterver-
wachsung bedeuten soll, ohne daß es hierüber einer be-

sondern Eröterung bedarf, daher sogleich zur Sache selbst.
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